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Demokratie ( griechisch: Volksherrschaft) 
 
Es gibt etwas über 200 Staaten auf der Erde, aber 
nur wenige haben die gleiche Regierungsform bzw. 
das gleiche politische System: Es gibt Demokratien, 
Republiken, Monarchien, Diktaturen, Kommunis-
mus, Aristokratie, um nur einige davon zu nennen. 
Die meisten dieser Systeme werden zudem noch 
unterteilt. So gibt es beispielsweise eine präsidiale 
Republik, eine Bundesrepublik, eine demokratische 
Republik, eine sozialistische Republik, eine födera-
le, präsidiale Republik, eine kommunistische Volks-
republik, eine parlamentarische Republik. Ähnliche 
Unterteilungen kennt man auch bei andern Regie-
rungsformen. Im Rahmen der jeweiligen  Bundes-
feiern wird der Begriff der Demokratie von zahlrei-
chen Rednern ins Zentrum ihrer Ansprachen ge-
stellt. Die Schweiz ist eine direkte Demokratie. Der 
Begriff Demokratie kommt aus dem Griechischen 
und bedeutet Volksherrschaft. Das letzte Wort bei 
wichtigen Entscheiden hat also das Stimmvolk.      
 

 
 
Leider ist aber, aus welchen Gründen auch immer,  
die Mehrheit des Volkes bei Abstimmungen und 
Wahlen oft nicht dabei. Bei der eidg. Bildungsvor-
lage im Mai 2006 beteiligten sich 27.8 %, in der 
Gemeinde Bowil waren es 12.4 %. Bei der Bezirks-
reform des Kantons Bern betrug die Stimmbeteili-
gung kantonal  39.4  % in der Gemeinde Bowil  
34.7 %. Demokratie beinhaltet offenbar auch die 
Freiheit, die gewährten  Volksrechte nicht zu be-
nützen. Der ehemalige uruguayische Innenminister 
Carlos Manini Rios zeigt anhand einer kurzen Ge-
schichte, wie schwierig es ist,  in einer Demokratie 
alle Bürgerinnen und Bürger zufrieden zu stellen.  
 
Demokratie ist ein bisschen vergleichbar mit der 
alten spanischen Geschichte von einem Jungen 
und seinem Grossvater, die sich an einem heissen 
Nachmittag mit ihrem Esel auf dem Heimweg be-
finden. Der Grossvater reitet, bis ihnen ein Fuss-
gänger entgegenkommt, der ihn tadelt, weil er das 
arme Kind laufen lässt. 
Daraufhin reitet das Kind, bis wieder ein Fussgän-
ger daherkommt und sich aufregt, dass der Bub 
reitet, während der arme alte Mann laufen muss. Er 
habe wohl gar keinen Respekt vor dem Alter. Also 
setzen sich beide auf den Esel, bis wieder einer 
daherspaziert und die Tierquälerei anprangert. 
Irgendwie kommen sie dann doch noch nach Hau-
se. Kurzum: Demokratie kann nun mal nicht alle 
zufrieden stellen. Doch bis heute hat niemand eine 
bessere Methode gefunden, freie Menschen zu 
regieren. 
 
Ich habe seiner Schlussfolgerung nichts beizufügen 
und wünsche euch eine nicht zu stressige Vor-
weihnachtszeit und hie und da Verständnis, wenn 
die gewählten Behördemitglieder und die Verwal-
tung es nicht immer allen recht machen können. 
 
 

Der Gemeindepräsident 
Erich Wegmüller 
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Die ordentliche Versammlung der Einwohnergemeinde Bowil findet wie folgt statt: 
 

Montag, 20. November 2006, 20.00 Uhr 
Gasthof Schlossberg 

 
 
Folgende Geschäfte sind traktandiert: 
 
 
1. Übernahme Bahnhofstrasse ins Eigentum der Gemein de: 
 a) Teilrevision Wegreglement, Anhang 1 
 b) Genehmigung Kosten für Übernahme und Sanierung 
 c) Ermächtigung Gemeinderat zu den Vertragsverhandlungen 
 
 
2. Voranschlag 2007 
 Beratung und Genehmigung des Voranschlages, Kenntnisnahme des 
 Investitionsbudgets 2007, Festlegung der Steueranlage, der Liegenschaftssteuer  
 und der Hundetaxe 
 
 
3. Informationen durch den Gemeinderat 
 a) Holzerarbeiten im Gummithal 
 b) Stand der Überbauungsordnungen 
 
 
4. Verschiedenes 
 
 
Aktenauflage: 
Die Unterlagen zu den Traktanden liegen seit 20. Oktober 2006 bei der Gemeindeverwaltung öffentlich 
auf.  
 
Reglementsauflage: 
Das in Traktandum Nr. 1 zu behandelnde Reglement liegt ab 20.10.2006 während 30 Tagen (Art. 54 
GG) vor der Gemeindeversammlung zur Einsichtnahme auf. 
 
Rechtsmittelbelehrung: 
Versammlungsbeschlüsse können beim Regierungsstatthalter von Konolfingen in Schlosswil mit Ge-
meindebeschwerde (schriftlich und begründet) angefochten werden. 
Die Beschwerdefrist beträgt 30 Tage, in Wahlangelegenheiten 10 Tage, und beginnt am Tage nach der 
Gemeindeversammlung (Art. 92 ff Gemeindegesetz). In diesem Zusammenhang wird auf die Rügepflicht 
an der Versammlung hingewiesen. 
 
Alle stimmberechtigten Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, welche das 18. Altersjahr zurück-
gelegt haben und seit 3 Monaten Wohnsitz in der Gemeinde Bowil haben, sind zu dieser Versammlung 
freundlich eingeladen.  
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1. Botschaft des Gemeinderates zu den Geschäften 
 
1. Übernahme Bahnhofstrasse ins Eigentum der Gemein de: 
 a) Teilrevision Wegreglement, Anhang 1 
 b) Genehmigung der Kosten für Übernahme und Sanier ung 
 c) Ermächtigung Gemeinderat zu den Vertragsverhand lungen 
 Referent: Gemeinderat Walter Nussbaum 
 
Die heutige Bahnhofstrasse (Strassenteilstück ab Bahnhofplatz bis Erschliessung der östlichen Wohn- 
und Gewerbeliegenschaften) befindet sich auf dem Gelände der SBB. In den vergangenen Jahren gab 
der Unterhalt dieser Erschliessungsstrasse vermehrt zu Diskussionen Anlass, insbesondere seit die SBB 
kein bedientes Stationsgebäude mehr unterhält und somit kein direkter Ansprechpartner vor Ort zu fin-
den ist. Im Zusammenhang mit dem Ausbau der S-Bahn von Bern nach Langnau und der damit verbun-
denen Neuanlagen (Park+Ride, Zweiradunterstände, Stationsgebäude) wird die ehemalige Verladeflä-
che nicht mehr genutzt. Die SBB hat sich bereit erklärt, die nicht mehr genutzten Flächen an die Anstös-
ser abzutreten.  

Grundsätzlich wäre es möglich, die Erschliessungsstrasse im Besitze der SBB zu belassen. Damit ist 
aber das Problem des Unterhalts nicht gelöst, da die SBB für die nicht mehr genutzten Flächen nur ei-
nen minimalen Aufwand betreiben wollen. In Verhandlungen konnte erreicht werden, dass die Fläche 
der Erschliessungsstrasse zu den Geometer- und Notariatskosten an die Gemeinde übertragen wird. 
Zusätzlich konnte ein Pauschalbeitrag von Fr. 5'000.-- an die nötigen Unterhaltsarbeiten ausgehandelt 
werden. 

Die anfallenden Unterhaltsarbeiten am neuen Strassenstück beinhalten den Einbau einer neuen Trag-
schicht (Ausfräsen der Belagsfläche auf einer Tiefe von ca. 7 cm, Einbau Tragschicht). Die Strassenar-
beiten werden mit Leitungsarbeiten von privaten Wasserbezügern zu koordinieren sein. Anschliessend 
wird die Fahrbahn markiert und mit den notwendigen und den Anstössern abgesprochenen Signalisatio-
nen versehen. 
 
1a) Teilrevision Wegreglement, Anhang 1 

 Die Übernahme des Strassenstücks bedingt gestützt auf Artikel 4 und 10 des Wegreglements 
 die Zustimmung durch die Gemeindeversammlung in Form einer Teilrevision des Reglements. Für 
 die genaue Lage des Strassenstücks wird auf den Grundbuchplan des Geometers vom 14.09.2006 
 verwiesen. 
 
1b) Genehmigung der Kosten für Übernahme und Sanierung 

Die Kostenzusammenstellung für die Übernahme und Sanierung beträgt: 

····  Sanierungsarbeiten (gem. Offerte) Fr. 40'000.00 
····  Deckbelag bei Einfahrt (heute Rohbelag) Fr. 15'000.00 
····  Geometerkosten Fr. 6'000.00 
····  Notariats- und Grundbuchkosten Fr. 3'000.00 
····  Kosten Signalisation und Markierung Fr. 4'000.00 
····  Entschädigung für Landanteil von der Firma Steck Fr. 320.00 
····  Diverses und Unvorhergesehenes Fr. 11'680.00 
····  Total Bruttokosten Fr. 80'000.00 
····  Abzüglich Beitrag SBB an Unterhalt gemäss schriftlicher Zusage Fr. 5'000.00 
····  Total Nettokosten Fr. 75'000.00 

  
1c) Ermächtigung des Gemeinderates zu den Vertragsverhandlungen 

Für die Übernahme des Strassenstücks ist ein Handänderungsvertrag abzuschliessen. Der Ge-
meinderat ist zu ermächtigen, die Vertragsverhandlungen gemäss den bisherigen Verhandlungen 
abzuschliessen. 
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Der Gemeinderat beantragt einstimmig: 
a) die Übernahme des Strassenteilstückes (Bahnhofstrasse) ins Eigentum der Gemeinde und damit 

verbunden die Teilrevision des Wegreglements, Anhang 1; 
b) die Kosten für die Übernahme und Sanierung des zu übernehmenden Strassenteilstückes in der 

Höhe von brutto Fr. 80'000.--; 
c) den Gemeinderat mit den Vertragsverhandlungen zu ermächtigen. 
 
2. Voranschlag 2007 
 Beratung und Genehmigung des Voranschlages, Kenntni snahme des Investitionsbudgets 
 2007, Festlegung der Steueranlage, der Liegenschaf tssteuer und der Hundetaxe 
 Referenten: Gemeinderat Heinz Berger und Finanzverwalterin Ursula Schüpbach 
 
Gesamtergebnis der laufenden Rechnung 
 
Dem Voranschlag 2007 liegen folgende Faktoren zugrunde: 
 
- Steueranlage 1.69 Einheiten 
- Liegenschaftssteuer 1.2 o/oo des amtlichen Wertes 
- Hundetaxe Fr. 50.-- pro Hund 
 
 
 
Der Voranschlag 2007 weist bei Aufwendungen von  Fr.  4'791’360.-- 
und Erträgen von  Fr.  4'495’520.-- 
 
einen Aufwandüberschuss  aus   Fr.    295’840.-- 
  ============ 
 
Das Ergebnis kann wie folgt begründet werden: 
 
Steuern 

Bei den Einkommens- und Vermögenssteuern der natürlichen Personen wurde gegenüber der Rech-
nung 2005 mit einer Zunahme von 6.3 % gerechnet. Bei den Vermögenssteuern wurde ein Zuwachs von 
20 % berücksichtigt. Die Gewinn- und Kapitalsteuern der juristischen Personen wurden um 8 % erhöht. 
Für die Steuerteilungen der juristischen Personen wurde eine Belastung von Fr. 70'000.-- veranschlagt. 
Gegenüber dem Voranschlag 2006 ergibt sich insgesamt ein Steuerminderertrag von Fr. 8’800.--. Der 
Steuerertrag 2006 ist voraussichtlich zu hoch eingeschätzt worden.  

Bedingt durch die gestiegenen Kosten im Bereich des Robidog-Unterhalts beantragt der Gemeinderat, 
die Hundetaxe von bisher Fr. 20.-- auf neu Fr. 50.-- festzusetzen. Die Erhöhung der Taxe bringt Ein-
nahmen von rund Fr. 7'000.-- (bisher Fr. 2'800.--). Der Aufwand für den Unterhalt beträgt jährlich rund 
Fr. 6'200.--. Die Bedürfnisse nach mehr Robidog-Standorten nehmen laufend zu. 
 

Finanzausgleich 

Im Vergleich zum Voranschlag 2006 erhöhen sich die Leistungen aus dem Finanzausgleichsfonds um 
rund Fr. 100'000.-- auf Fr. 685'050.--. Die Leistungen aus dem Fonds wurden 2006 zu tief eingeschätzt. 
 
Investitionstätigkeit 

Für das Jahr 2007 sind Investitionen in den Bereichen Strassensanierungen, Wasserversorgung, Ab-
wasserbeseitigung, Abfallbeseitigung, Bachverbau und Baulanderschliessungen vorgesehen. Die Netto-
investitionen betragen Fr. 339'870.--. und lösen zusammen mit dem bestehenden Verwaltungsvermögen 
einen Abschreibungsaufwand von Fr. 253’300.-- und Zinskosten von Fr. 60'000.-- aus. 
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Zum Aufwandüberschuss führen auch verschiedene Mehraufwendungen, wie z.B. die um total Fr. 
7'000.-- höheren Beiträge an den Kanton für die Lastenverteilung der Lehrerbesoldungen, die höheren 
Schulgelder an andere Gemeinden, die höheren Beiträge an den Kanton für die Altersversicherung, die 
Invalidenversicherung, die Ergänzungsleistungen und den Lastenausgleich der Fürsorge von total Fr. 
92'400.-- sowie Unterhaltsaufwand in den Gemeindeliegenschaften. 
 
Investitionsrechnung 
 
Bei Ausgaben von  Fr. 1'007’000.-- 
und Einnahmen von Fr.    667'130.-- 
 
ergeben sich Nettoinvestitionen  von Fr.   339'870.-- 
 
Anschliessend an die Informationen zur Gemeindeversammlung finden Sie den Zusammenzug der lau-
fenden Rechnung sowie das detaillierte Investitionsbudget. Für weitere Informationen steht Ihnen die 
Finanzverwaltung Bowil gerne zur Verfügung. Ausserdem können Sie dort in die gesamten Unterlagen 
zum Voranschlag 2007 Einsicht nehmen oder einen Voranschlag beziehen. 
 
Auszug aus der Bestandesrechnung per 1. Januar 2006  
 
Aktiven Betrag 
Finanzvermögen Fr.   4'562'869.95 
Verwaltungsvermögen Fr.   2'410'272.90 
Vorschüsse für Spezialfinanzierungen Fr.                0.00 
Total Aktiven Fr.  6'973'142.85  
 
Passiven 

 

Fremdkapital Fr.   2'219'895.25 
Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen Fr.   1'919'258.15 
Eigenkapital Fr.   2'833'989.45 
Total Passiven Fr.  6'973'142.85  
 
Der einstimmige Antrag des Gemeinderates lautet: 
a)                        Festlegung der Hundetaxe auf Fr. 50.-- pro Hund 
b)                        Festlegung der unveränderten Ansätze: 
                           - Steueranlage 1.69 Einheiten     
                           - Liegenschaftssteuer 1.2 Promille des amtlichen Wertes 
b)                        Genehmigung des Voranschlages 2007 
c)                        Kenntnisnahme des Investitionsbudgets 2007 
 
 
3. Informationen durch den Gemeinderat 
 a) Holzerarbeiten im Gummithal  Referent: Walter Nussbaum 
 b) Stand der Überbauungsordnungen Referent: Andreas Schäfer 
 
a) Holzerarbeiten im Gummithal  Bericht: Fritz Christen, Revierförster 

Bund und Kantone haben bereits vor den Unwettern 2005 Projekte erarbeitet mit dem Ziel, schwere 
Bäume und Stöcke aus den Gerinnen zu entfernen. Damit kann das Risiko von verstopften Wasserläu-
fen und Überschwemmungen vermindert werden. Die Abklärungen in Zusammenarbeit mit der Waldab-
teilung 4 haben ergeben, dass ein Förderungsbeitrag für das Projekt „Gummithal“ ausgelöst wird. Die 
Pflege des Wasserlaufs kann nur in Verbindung mit der übrigen Waldpflege erfolgen. 
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Die Holzbringung ist bedingt durch die schlechte Zugänglichkeit und das schwierige Gelände nur mit 
einem Seilkran möglich. Geplant sind zirka fünf Seillinien im ganzen Gummithal. 

Bis heute sind verschiedene Abklärungen und Besprechungen zwischen der projektleitenden Waldab-
teilung 4, der Gemeinde als wasserbaupflichtige Institution und den Waldbesitzern erfolgt. Nach der 
Auswertung der Anzeichnung halten die Waldbesitzer am besprochenen Vorgehen fest. Ab November 
finden die Submission sowie die Arbeitsvergaben statt. 

Im Winter 2006/07 sind vorerst nur zwei Seillinien vorgesehen. Die Behandlungsfläche beträgt rund 5 
Hektaren. Durch den grossen Holzvorrat sind ca. 1'500 m3 Holz angezeichnet worden. Der Eingriff wird 
gut sichtbar sein, da über die Jahre der Wald zu wenig genutzt wurde. Der Wald wird sich aber rasch 
wieder verjüngen, was schlussendlich zu mehr Bestandes- und Bodenstabilität führen wird. Ein weiterer 
Eingriff ist für den Winter 2007/08 vorgesehen. 

Die Gemeinde Bowil dankt den Waldbesitzern für die Einsicht und die Bereitschaft, sich an diesem Pro-
jekt zu beteiligen.  
  

 
b) Stand der Überbauungsordnungen  

 

Zone mit Planungspflicht ZPP Nr. 1 Oberhofen: 

Seit der Genehmigung der Ortsplanungsrevision im Laufe dieses Sommers sind mit Interessenten am 
Gewerbe- sowie am Wohnbauland bereits verschiedene Gespräche erfolgt. Der Ortsplaner ist in Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde daran, die Überbauungsvorschriften zu erarbeiten. Die gesamte Über-
bauungsordnung wird in den kommenden Monaten durch den Gemeinderat behandelt und kann an-
schliessend zur Vorprüfung durch die kantonalen Behörden verabschiedet werden. 

Für das Gewerbeland interessieren sich zwei industrielle Betriebe (ein einheimischer und ein auswärti-
ger Betrieb). Ebenfalls für das Wohnbauland (Wohn- und Gewerbezone) liegen bereits Interessenanfra-
gen vor. 

 

Zone mit Planungspflicht ZPP Nr. 2 Dorf: 

Ebenfalls in diesem neuen Baugebiet sind die Arbeiten für die Erstellung der Überbauungsvorschriften 
in vollem Gange. Zusammen mit dem Grundeigentümer werden die Gestaltungsvorschriften in nächster 
Zeit im Detail ausgearbeitet. Auch hier wird der Gemeinderat als Planungsbehörde in den kommenden 
Monaten die Planungsunterlagen behandeln können. 

Gemäss Information des Grundeigentümers liegen für das Wohnbauland (Wohnzone W1) bereits meh-
rere Interessentenanfragen vor.  
 
 
4. Verschiedenes 
 
 
 



    Voranschlag 2007   Voranschlag 2006   Rechnung 2005  
  Bezeichnung Aufwand    Ertrag    Aufwand    Ertrag    Aufwand    Ertrag  

             
0 Allgemeine Verwaltung  574'820.00   104'100.00  573'150.00  103'900.00  564'844.10  106'490.30 
 Nettoaufwand   470'720.00    469'250.00    458'353.80 
 Nettoertrag            
1 Öffentliche Sicherheit  181'150.00   178'520.00  187'340.00  158'280.00  213'239.95  230'867.35 
 Nettoaufwand   2'630.00    29'060.00     
 Nettoertrag         17'627.40   
2 Bildung  1'042'420.00  18'900.00  1'020'290.00  25'790.00  1'043'507.90  25'088.75 
 Nettoaufwand   1'023'520.00    994'500.00    1'018'419.15 
 Nettoertrag            
3 Kultur und Freizeit  106'940.00   50'300.00  104'260.00  40'200.00  113'717.90  47'750.60 
 Nettoaufwand   56'640.00    64'060.00    65'967.30 
 Nettoertrag            
4 Gesundheit  10'480.00    8'510.00    11'040.15  132'650.00 
 Nettoaufwand   10'480.00    8'510.00     
 Nettoertrag         121'609.85   
5 Soziale Wohlfahrt  1'041'100.00   1'800.00  941'450.00  2'150.00  876'143.90  5'694.75 
 Nettoaufwand   1'039'300.00    939'300.00    870'449.15 
 Nettoertrag            
6 Verkehr  431'600.00  123'500.00  349'500.00  96'660.00  366'016.70  147'478.30 
 Nettoaufwand   308'100.00    252'840.00    218'538.40 
 Nettoertrag            
7 Umwelt und Raumordnung  875'330.00   738'020.00  817'040.00  698'740.00  918'568.05  880'138.45 
 Nettoaufwand   137'310.00    118'300.00    38'429.60 
 Nettoertrag            
8 Volkswirtschaft  4'800.00   70'410.00  6'300.00  72'270.00  4'447.55  74'440.00 
 Nettoaufwand            
 Nettoertrag 65'610.00    65'970.00    69'992.45   
9 Finanzen und Steuern  522'720.00   3'209'970.00  582'290.00  3'064'610.00  599'648.35  3'048'150.70 
 Nettoaufwand            
 Nettoertrag 2'687'250.00    2'482'320.00    2'448'502.35   
             
  Total Aufwand/Ertrag 4'791'360.00    4'495'520.00   4'590'130.00   4'262'600.00   4'711'174.55   4'698'749.20 
             
 Ertragsüberschuss            
 Aufwandüberschuss   295'840.00    327'530.00    12'425.35 
             
  TOTAL 4'791'360.00   4'791'360.00   4'590'130.00   4'590'130.00   4'711'174.55   4'711'174.55 

 

 



 
 
 
Investitionsbudget 2007 
 Ausgaben  Einnahmen  
Militär    
Rückzahlung Darlehen Militärschützen  5’000 
   
Zivilschutz   
Schutzraumersatzabgaben  10’000 
   
Gemeindestrassen    
Mehrjahresprogramm Sanierung 
Gemeindestrassen 

 
150’000 

 

Sanierung Bahnhofplatz/Moos 80’000  
   
Wasserversorgung    
Erweiterung Wasserversorgung Rünkhofen 25’000  
Wasseranschlussgebühren 
Rückzahlung Darlehen WAKI 

 10‘000 
27‘130 

   
Abwasserbeseitigung    
Investitionsbeiträge ARA Konolfingen 
ARA-Anschlussgebühren 

105‘100 
 
 

 
15‘000 

Abfallbeseitigung    
Containerstandplätze 10’000  
   
Gewässerverbauungen    
Waldbewirtschaftungskonzept Gummithal 10’000  
Investitionsbeiträge Wasserbauverband 
Chisebach 

 
26’900 

 

   
Liegenschaften Finanzvermögen   
Erschliessungen Dorf/Oberhofen 300’000  
Abgang Liegenschaften Finanzvermögen 300’000  
Verkauf Bauland Oberhofen  250’000 
Infrastrukturbeiträge  50’000 
Zugang Liegenschaften Finanzvermögen  300’000 
 __________ __________ 
 
Total 

 
1'007’000 

 
667’130 

 
Nettoinvestitionen Fr. 339’870.--  
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2. Informationen des Gemeinderates 
 
2.1 Lokalkorrespondentin  
 
Die bisherige Lokalkorrespondentin, Elisabeth Wüthrich aus Steinen, besucht in nächster Zeit eine Wei-
terbildung. Aus diesem Grund hat sie per Ende des laufenden Jahres ihre Demission eingereicht. 

Gestützt auf die Ausschreibungen in der Bowil-Zytig sowie auf der gemeindeeigenen Homepage hat 
Frau Verena Reisacher für dieses Amt ihr Interesse angemeldet. Der Gemeinderat hat in der Sitzung 
vom 04.09.2006 Frau Reisacher als neue Lokalkorrespondentin gewählt und wünscht ihr viel Befriedi-
gung in der abwechslungsreichen Aufgabe. Verena Reisacher ist seit anfangs November für die Bericht-
erstattung über Bowil zuständig. 

Kontakt: Verena Reisacher, Mattenweg 12, 3533 Bowil 
 Telefon 031/711 50 07 / Fax 031/711 30 26 / Mail verena@rimbo.ch 
 
 
2.2 Vogelgrippe - Klassische Geflügelpest 
 
Gestützt auf die Verordnung des Bundesamtes für Veterinärwesen über die Festlegung der Gebiete mit 
erhöhtem Risiko für die Einschleppung der Klassischen Geflügelpest hat der Veterinärdienst des Amtes 
für Landwirtschaft und Natur des Kantons Bern für die Geflügelhalterinnen und -halter folgende Verfü-
gung erlassen: 

····  In Gebieten, in denen eine erhöhte Wahrscheinlichkeit für Kontakte von Wasservögeln mit Hausge-
flügel besteht (so genannte Risikogebiete), ist das Hausgeflügel analog der früheren Anordnungen in 
geschlossenen Ställen zu halten. 

Die Gemeinde Bowil gehört gemäss der bundesamtlichen Verordnung vorerst nicht zu den Risikogebie-
ten, das Hausgeflügel muss demnach nicht in geschlossenen Ställen gehalten werden. Vorbehalten 
bleiben weitere Anweisungen oder Neueinstufungen von Risikogebieten. Die Massnahmen der Verfü-
gung gelten bis 30.04.2007. 

Nach wie vor bestehen bleibt aber die Meldepflicht über das Hausgeflügel. Wer eine Tierhaltung betreibt 
oder übernimmt, muss dies umgehend bei der Gemeindeverwaltung melden. Diese Pflicht entfällt, wenn 
bereits früher eine entsprechende Meldung erfolgt ist. 

Informationsquellen zu diesem Thema: www.vol.be.ch/lanat/ved oder www.bvet.admin.ch 
 
 
2.3 Urnenöffnungszeiten bei Wahlen und Abstimmungen  
 
Bis anhin waren die Urnen in Bowil an den Sonntagen jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet. 
Durch die Möglichkeit der brieflichen Stimmabgabe werden rund 90 % der Stimm- und Wahlzettel vor-
gängig eingereicht. Die Zahl der Stimmenden an der Urne beträgt durchschnittlich noch 20 bis 30 Per-
sonen und ist weiterhin rückläufig! 

Der Gemeinderat hat aus diesem Grund beschlossen, die Urnen an den Wahl- und Abstimmungstagen 
ab 01.01.2007 gestützt auf die gesetzlichen Vorgaben nur noch eine Stunde von 10.00 Uhr bis 11.00 
Uhr offen zu halten. Für die nächste Abstimmung vom 26.11.2006 gelten noch die alten Öffnungszeiten. 

Urnenöffnungen ab 01.01.2007: jeweils Sonntag, 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
Wahl- und Abstimmungslokal: Gemeindeverwaltung Bowil 
Vorgängige briefliche Stimmabgabe: per Post, Einwurf Briefkasten der Gemeinde oder Abgabe am Schalter 
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2.4 Baubewilligungen 
 
Seit der letzten Ausgabe der Bowil-Zytig sind folgende Baubewilligungen erteilt worden: 
·  Bürki Arthur, Mühleseilen; Ersatz und Erweiterung bestehender Unterstand 
·  Einwohnergemeinde Bowil (Schächli); Umnutzung best. Werkstattgebäude in Gemeindewerkhof, 

Erstellen Umschlag- und Abstellplatz für Material, Aufstellen eines Umschlaggerätes, Neubau einer 
Stützmauer  

·  Wüthrich Erika, Eggiwil (Restaurant-Café Dörfli); Umnutzung des ehemaligen Ladenlokals Aellig in 
gastgewerblichen Ausschankraum, Erweiterung der gastgewerblichen Betriebsbewilligung mit 32 
Sitzplätzen, Erweiterung und Anpassung der Be- und Entlüftungsanlage, Änderung der Fassadenre-
klame 

 
 
2.5 Trinkwasserkontrollen 
 
Die Untersuchungsergebnisse des kantonalen Laboratoriums gestützt auf Erhebungen vom 03.10.2006 
zeigen, dass das Trinkwasser der Gemeindeversorgung (WAKI) den gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht. 

�  Bakteriologische Qualität einwandfrei 
�  Gesamthärte in franz. Graden 25.3 of (mittelhartes Wasser) 
�  Nitratgehalt 24 mg/l 

Auf Wunsch können die detaillierten Ergebnisse der Proben bei der Gemeindeverwaltung eingesehen 
werden. Weitere Informationen über die Wasserversorgung, insbesondere auch bezüglich der Wasser-
härten, sind über www.waki.ch abrufbar. 
 
 
2.6 Zivilschutzeinsatz Bachverbau 
 
Der Gemeinderat Bowil dankt allen 15 Zivilschutzleuten, welche während dem Zivilschutzeinsatz vom 
16. bis 20. Oktober 2006 zusammen mit unseren fünf Schwellenmeistern in Bowil im Einsatz waren. 
Dank gutem und trockenem Wetter konnten alle vorgesehenen Bachunterhaltsarbeiten am Dürrbach 
(Steinbühl und Längenei), am Gropbach, am Lachengraben und am Hubelgrebli ausgeführt werden. 
Weiter danken wir herzlich den Schwellenmeistern und den Unternehmern für ihren Einsatz, den Land-
eigentümern für ihr Verständnis und dem ZSO Kiesental für die Organisation. 
 
Im Herbst 2007 sind wieder Zivilschutzeinsätze in der Gemeinde Bowil geplant und wir sind zuversicht-
lich, dass auch diese mit zahlreichen Helfern reibungslos über die Bühne gehen. 
 
 
Ein Städter kommt in die Berge und fragt den Bauern der Kühe weidet 
nach der Uhrzeit. Darauf hebt der Bauer das Euter der Kuh und sagt: 
„zwölf!“ „Donnerwetter“, staunt der Städter, „an der Schwere des Euters 
können Sie genau feststellen, wie spät es ist?“ „Nein,“ sagt der Bauer, 
„wenn ich das Euter anhebe, kann ich die Kirchturmuhr sehen!“ 
 
 
 

Der Bauer geht mit seiner Kuh durchs Dorf. Fragt 
sein Nachbar: „Seit wann gehst du denn mit ei-
nem Esel spazieren?“ - „Mensch, das ist doch 
kein Esel“. - „Ich spreche ja auch mit der Kuh.“ 
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3. Informationen der Verwaltung und der Kommissione n  
 
 
3.1 Birnel-Aktion 2006/2007  
 
Jetzt wieder von der Birnel-Aktion der Winterhilfe Schweiz profitieren! Das gesunde und schmackhafte 
Birnensaftkonzentrat stammt ausschliesslich von Früchten einheimischer Feldobstbäume. BIRNEL kann 
in folgenden Einheiten bezogen werden: 
 

Dispenser  à    250 g =   Fr.    3.50 
Glas            à   1.0 kg =   Fr.    8.50 
Kessel        à   5.0 kg =   Fr.  40.00 
Kessel        à 12.5 kg =   Fr.  95.00 

 
Der Dispenser ist wieder auffüllbar. 
 
Ein Kilo BIRNEL enthält Nährstoffe von ca. 10 kg sonnengereiften Mostbirnen. Der reine eingedickte 
Saft nährt, stärkt, ist leicht verdaulich und reguliert den Stoffwechsel. BIRNEL ist herrlich als Brotauf-
strich, schmeckt vorzüglich zu „Gschwellti“, Pudding, Griess, Reisbrei, usw. und kann als Zuckerersatz 
zum Süssen von Gebäck, Müesli, Kompotten, hausgemachten Konfitüren oder Getränken eingesetzt 
werden. 
 
Beim Kauf erhalten Sie bei Bedarf gratis eine Broschüre mit vielen gluschtigen Birnel-Rezepten. Birnel-
rezepte auch im Internet: www.winterhilfe.ch 
 
Bestellungen nimmt die Gemeindeverwaltung Bowil unter Telefon  031  711 01 46 ab sofort bis Ende 
November 2006 entgegen. 
 
 
3.2 Spesenabrechnungen und Sitzungsgelder  
 
Die Ansprüche von Gemeindedelegierten und Amtsinhabern sind bis 1. Dezember 2006 unter Angabe 
einer Kontonummer und der Bank- bzw. Postverbindung der Finanzverwaltung mitzuteilen. Die Auszah-
lung wird um die Jahreswende stattfinden. Die Kommissionssekretäre werden gebeten, die Präsenzlis-
ten der Sitzungen ebenfalls bis 1. Dezember 2006  der Finanzverwaltung einzureichen. 
 
 
3.3 Sandsäcke - Aussenlager 
 
Die Feuerwehr Bowil hat für Hochwassersituationen Sandsäcke angeschafft und hat einen Teil davon  
an folgenden Standorten abgefüllt eingelagert: 

·  Schlossberg: Einstellraum (Containerhäuschen) Ahornstrasse 5A 
·  Rünkhofen: Feuerwehrmagazin 

 
Die Sandsäcke im Schlossberg sind für die Anwohner frei zugänglich. Die Herausgabe beim Feuer-
wehrmagazin Rünkhofen erfolgt durch die Feuerwehr. 
 
 
3.4 Abfallentsorgung - Verschiebungsdaten 
 
Die Container werden weiterhin jeden Dienstag geleert. Während der kommenden Feiertage ergeben 
sich folgende Verschiebungsdaten: 
 



Bowil-Zytig                                Ausgabe Nr. 122 
___________________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________________ 
Seite: 13  08. November 2006 

 

····  Mittwoch, 27. Dezember 2006 
····  Mittwoch, 03. Januar 2007 

Die vollständigen Abfuhrdaten 2007 inkl. Verschiebedaten werden in der Bowil-Zytig vom Januar 2007 
publiziert sowie auf der Homepage aufgeschaltet. Die Daten für die Sperrgut- und Altstoffsammlungen 
sind festgelegt worden auf: 

····  Mittwoch/Donnerstag, 25. & 26. April 2007 und 
····  Mittwoch/Donnerstag, 24. & 25. Oktober 2007 

Vor der jeweiligen Sammlung erhalten alle Haushaltungen wie bis anhin ein Flugblatt mit den wichtigsten 
Informationen. Wir danken für die Kenntnisnahme. 
 
 
3.5 Arbeitssicherheit im Privatwald 
 
Alljährlich ereignen sich bei Motorsäge- und Holzerntearbeiten zahlreiche Unfälle, zum Teil mit tödlichen 
Folgen. Die meisten Fälle sind auf Unkenntnis, Fahrlässigkeit und mangelnde Erfahrung zurückzuführen. 
Die Abteilung Wald des Bundesamtes für Umwelt hat zusammen mit Partnerorganisationen die Informa-
tionskampagne „Arbeitssicherheit im Privatwald“ ins Leben gerufen und bietet verschiedene Einfüh-
rungs- und Weiterbildungskurse im Bereich der Holzerntearbeiten an. 
Interessierte Personen erhalten unter www.holzerkurse.ch oder via die Hotline 0848 10 11 10 ergänzen-
de Auskünfte zu den Kursen. 
 
 
3.6 Sozialdienst sucht freiwillige Mitarbeiterinnen  und Mitarbeiter 
 
Zurzeit könnte der Sozialdienst Region Konolfingen ohne weiteres 30 bis 50 Menschen, die aus ver-
schiedenen Gründen betreut werden, in ein „Beschäftigungsprogramm“ vermitteln. Leider gibt es in un-
serer Region zu wenige Möglichkeiten, diesen Menschen einen Platz anzubieten, wo sie wieder in den 
Arbeitsalltag zurück finden könnten. Diese Situation hat den Sozialdienst dazu bewogen, eine Arbeits-
gruppe zu bilden. 
 
Menschen, die ihre Tagesstrukturen ändern oder neu finden müssen, können nicht alleine gelassen wer-
den. Will die Wiedereingliederung erfolgreich sein, brauchen die Betroffenen eine Betreuung und Beglei-
tung. 
 
Für diese Aufgabe sucht der Regionale Sozialdienst freiwillige Betreuerinnen und Betreuer, die 
diese Menschen während ihres Eingliederungsprozesse s betreuen und begleiten wollen. 
 
Wenn eine Gruppe freiwilliger Betreuerinnen und Betreuer gefunden worden ist, könnte die Arbeitsgrup-
pe in einem nächsten Schritt Kontakt mit dem Gewerbe in unserer Region aufnehmen und versuchen, 
Beschäftigungsplätze zu finden. Dies sollte nicht mehr so schwierig sein, wenn den Arbeitgebern die 
Betreuung der Arbeitnehmer abgenommen wird. 
 
Sie fühlen sich angesprochen und finden Gefallen an der Idee? 
 
Der Sozialdienst Region Konolfingen freut sich, Ihnen das Beschäftigungsprogramm am Mittwoch, 10.  
Januar 2007 von 18.00 - 19.00 Uhr im Gemeindehaus K onolfingen  vorstellen zu können. 
Bei Fragen gibt Ihnen Herr Ruedi Waber von der Arbeitsgruppe (Tel. 079 377 99 25 / Mail 
sozialdienst@konolfingen.ch) oder der  zuständige Gemeinderat Fritz Saurer (Tel. 031 721 38 92) gerne 
Auskunft.  
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3.7 Informationen der AHV-Zweigstelle  
 
Ergänzungsleistungen zur AHV und IV 

 

1. Was sind Ergänzungsleistungen? 

Ergänzungsleistungen EL decken den Existenzbedarf  von AHV/IV-Leistungsbezüger/innen, sofern die 
nachstehenden Bedingungen erfüllt sind. EL sind keine Fürsorgeleistungen . 
 
2. Wer hat Anspruch auf Ergänzungsleistungen? 

Einen EL-Anspruch hat, wer die persönlichen und wirtschaftlichen Voraussetzungen dazu erfüllt. Die 
persönlichen Voraussetzungen  erfüllt: 

····  wer eine AHV- oder IV-Rente , eine Hilflosenentschädigung  der IV oder während mindestens 
sechs Monaten ein IV-Taggeld bezieht (gewisse Personen haben auch dann ein Anrecht auf EL, 
wenn sie eine AHV/IV-Rente nur deshalb nicht beziehen, weil sie die für die Rente erforderliche Min-
destbeitragsdauer nicht erfüllt haben; die zuständige Zweigstelle erteilt gerne weitere Auskünfte) und  

····  wer das Schweizerbürgerrecht besitzt oder EU/EFTA-Bürger/in  ist oder  

····  wer sich als Ausländer/in  ununterbrochen mindestens 10 Jahre in der Schweiz aufhält (bei Perso-
nen aus gewissen Staaten muss lediglich eine Frist von fünf Jahren eingehalten werden, die zustän-
dige Zweigstelle erteilt gerne weitere Auskünfte) oder  

····  wer sich als Flüchtling oder Staatenloser  ununterbrochen während mindestens 5 Jahren in der 
Schweiz aufhält 

 
Die wirtschaftlichen Voraussetzungen  erfüllt, wer weniger Einnahmen als Ausgaben  hat. Dabei 
bestimmt das Bundesgesetz über Ergänzungsleistungen, welche Einnahmen anzurechnen und welche 
Ausgaben akzeptiert werden können. 
 

3. Wie werden Ergänzungsleistungen berechnet? 

Um die Höhe des EL-Anspruchs zu bestimmen, werden die anerkannten Ausgaben wie z. B. der Le-
bensbedarf und die Wohnungsmiete (bei Heimbewohner/innen die Heimkosten), Krankenkassenprämien 
usw. dem anrechenbaren Einkommen gegenübergestellt. Zum anrechenbaren Einkommen gehören 
nicht nur alle Renteneinkünfte (inkl. AHV/IV-Renten) und anderen Einkommen, sondern auch das Ver-
mögen nach Abzug der Schulden und der Vermögensertrag. 

 

4. Welche Krankheits- und Behinderungskosten können  vergütet werden? 

Die EL vergütet unter gewissen Voraussetzungen Kosten für Zahnarzt, Diät, medizinisch notwendige 
Transporte, Hilfsmittel, Selbstbehalte und Franchisen sowie Pflegekosten, falls die Pflege zu Hause oder 
in Tagesstrukturen vorgenommen wird. 

Krankheits- und Behinderungskosten müssen einzeln ausgewiesen und unter Vorlage der Originalrech-
nungen innert 15 Monaten seit Rechnungsstellung bei der AHV-Zweigstelle am Wohnort geltend ge-
macht werden. 
 

5. Keine Leistung ohne Anmeldung! 

Der EL-Anspruch muss mit amtlichem Anmeldeformular , zusammen mit allen Belegen und Beweismit-
teln, bei der AHV-Zweigstelle am Wohnort  geltend gemacht werden. Wer EL beansprucht, hat alle nö-
tigen Auskünfte über die Einkommens- und Vermögensverhältnisse wahrheitsgetreu zu erteilen sowie 
alle verlangten Beweismittel und Belege vorzulegen. Wer durch unwahre oder unvollständige Angaben 
für sich oder für andere widerrechtlich eine EL erwirkt oder zu erwirken versucht, macht sich strafbar. 
Ausserdem müssen zu Unrecht bezogene EL zurückerstattet werden. 
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6. Änderungen sofort melden! 

Ergänzungsleistungsbezüger/innen oder deren Vertreter/innen haben der AHV-Zweigstelle ihres Wohn-
orts jede Änderung der persönlichen (z. B. Änderung des Zivilstandes oder der Wohnsituation) und wirt-
schaftlichen (z. B. Aufnahme einer Erwerbstätigkeit oder Erbschaftsanfall) Verhältnisse sofort und un-
aufgefordert  zu melden. Diese Meldepflicht erstreckt sich auch auf Veränderungen, die bei Familien-
mitgliedern eintreten, die bei der EL-Festsetzung berücksichtigt wurden. Eine Meldepflichtverletzung hat 
die Rückerstattungspflicht der zu Unrecht bezogenen Ergänzungsleistungen zur Folge! 
 

7. Informationen 

Informationen erhalten sie unter www.akbern.ch oder bei den AHV-Zweigstellen, die kostenlos Auskünf-
te erteilen und amtliche Formulare sowie Merkblätter abgeben. 
 
 
3.8 Anlässe in Bowil (Zeitspanne bis zur Herausgabe  der nächsten Bowil-Zytig) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bauern- und Wetterregeln 
 
Im November Mist fahren, soll das Feld vor Mäusen bewahren. - Bringt November Morgenrot, der Aus-
saat dann viel Schaden droht. - Sitzt im November noch das Laub, wird der Winter hart, das glaub. - 
Baumblüt’ im November gar - noch nie ein gutes Zeichen war. - Der rechte Bauer weiss es wohl, dass 
man im November wässern soll. - Wenn’s im November blitzt und kracht, im nächsten Jahr der Bauer 
lacht. - November hell und klar, ist nicht übel fürs nächste Jahr. 

Samstag 11.11.2006 Lotto Militär- und Kleinkaliberschützen Bowil 
Sonntag 12.11.2006 Restaurant Linde 
 
Montag 20.11.2006 Gemeindeversammlung 
  Gasthof Schlossberg  
  
Freitag 24.11.2006 Jugendtreff Zivilschutzanlage Dorf 
 
Samstag 25.11.2006 Adventskonzert Musikgesellschaft Zäziwil 
Sonntag 26.11.2006  
 
Samstag 02.12.2006 Weihnachts- und Hobbymärit TV Bowil 
  Schulhaus Dorf 
 
Freitag 22.12.2006 Jugendtreff Zivilschutzanlage Dorf 
 
Mittwoch 10.01.2007 Seniorenessen Landfrauenverein Bowil 
  Gasthof Schlossberg 
 

Quelle:  Veranstaltungskalender 2006/2007   
 Ortsverein Bowil 



 
 
 
 

                           Tel. 118 
Feuerwehr Bowil 

 
 
 

Bowiler/innen leisten Feuerwehr 
Rekrutierung 
Einladung: 
Alle Bowiler/innen mit Jahrgang 1957 – 1987 können sich anlässlich der 
Rekrutierung zum Feuerwehrdienst melden. 
Datum / Zeit: 8. November 2006, 20.00h 
Ort:  Schulhaus Dorf 
Dauer:  ca. 1h 
Folgende Einteilungen können angeboten werden: 
- Atemschutz  Die Spezialisten in Sachen Feuerbekämpfung, Rettungen und Atemgifte 
- Verkehrsdienst:  Die Spezialisten für Verkehrs- und Absperraufgaben 
- Maschinisten: Die Spezialisten rund ums Wasserpumpen 
- Rohrführer/in: Der Allrounder 
Über die Einteilungen entscheidet die Feuerwehrkommission 
Bitte beachten Sie das amtliche Aufgebot im Amtsanzeiger Konolfingen 
vom November 06. 

 
Weihnachtsmarkt 02.12.06, Schulhaus Bowil 
Chässchnitte ab Pesches Fäudchuchi  
 

Beförderungen per 01.01.07: 
Folgende Angehörige der Feuerwehr konnten anlässlich der  
Hauptübung befördert werden: 
Einsatzleiter:    Siegenthaler  Beat 

 
Kurse 06: 
Einsatzleiter 1:   Siegenthaler  Beat 
Kaderkurs Maschinisten  Reber   Beat 
Kaderkurs Elektro   Schüpbach  Peter 
Maschinistenkurs:   Schüpbach   Daniel 
Kombikurs:    Hodel    Anton 
     Liechti   Michael 
Weiterbildungskurs Elektro  Bettschen   Walter 
     Schüpbach   Peter 
Weiterbildungskurs Atemschutz Siegrist   Ueli 
     Siegenthaler  Beat 
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Entlassungen per Ende 06 
Altershalber werden auf Ende Jahr entlassen: 
Burger  Otto 
Lehmann Fritz 
Rothenbühler  Werner 
Besten Dank für die langjährige Zusammenarbeit 
 

 
Shop: 
1 Stk.  Löschdecke  Fr. 25.-- 
1 Stk.  Feuermelder  Fr. 45.-- (ab 3 Stk. günstiger)  
1 Stk.  Ecoman  auf Anfrage (Ecoman macht den Fernseher sicherer) 
übrigens: Die bestellten Artikel werden durch Angehörige   
   der Feuerwehr franko geliefert und instruiert. 

 
 
Info Tel.  
Kdt Feuerwehr Bowil,  P Tel. 031/711 20 08 
    G Tel. 031/712 01 21 sympex@bluewin.ch 
Kdt Stellvertreter 1  P Tel. 034/497 10 57 ms-siegbo@bluewin.ch 
Kdt Stellvertreter 2  P Tel. 031/711 03 28 martin.wittwer@freesurf.ch 

 

 
 
 
 
 

Die Feuerwehr – Die Rettungsorganisation der Gemeinde Bowil 
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Die 5./6. Klasse Hübeli bewarb sich kurz vor den Sommerferien erfolgreich für die Teilnahme am Fit-4-
Future Kids-Day im Leichtathletikstadion Wankdorf. Gesucht wurde an diesem Event die polysportivste 
Schulklasse der Schweiz.  
Was wir alles erlebt haben und wie wir uns geschlagen haben, erfahren Sie in den folgenden Zeilen der 
Schüler und Schülerinnen: 
 
Am Freitag dem 1.9.06 fand im Leichtathletikstadion Wankdorf der nationale innova Fit-4-future Kids Day 
statt. Viele Kinder mussten ihre Fähigkeiten im Polysportiven zeigen. Folgende Spiele wurden gespielt: 
Unihockey, Fussball, Handball und Volleyball. Ausserdem wurde für gesunde Ernährung gesorgt. Es gab 
Obst, Gemüse, Brot, Salate und Pouletspiessli. Als alle Spiele vorbei waren, liefen alle ins Eisstadion 
Znacht essen. Nachdem gingen wir noch ans Highlight des Tages, es war ein Eishockeymatch, eine 
finnländische Gruppe gegen SCL. Wir wurden übrigens 2.  
(Danja und Jana) 
 
Am Mittag kamen die beiden Beachvolleyballer Stefan Kobel und Sascha Heyer. Die Autogramme konn-
te man auf das T-Shirt oder auf eine Karte haben. Am Abend kamen 2 SCB Spieler und gaben uns aufs 
T-Shirt  Autogramme. Der ganze Tag machte viel Spass und war sehr witzig. 
(Micha und Simon) 
 
Am 1.September 06 fand im Leichtathletikstadion in Wankdorf der innova Fit-4-future Kids-Day statt. Wir 
hatten das Glück an diesem Tag angenommen zu werden, das war ziemlich schwer. 25 Klassen, das 
heisst ungefähr 500 Kinder konnten an diesem wunderschönen und coolen Tag dabei sein. Es gab vier 
sportliche Spiele, das sind Handball, Volleyball, Unihockey und Fussball gewesen. Wir bekamen ein 
schwarzes Fit-4-future Säckli  mit allen Sponsoren darauf, weiter gab es auch noch zwei Fit-4-future T-
Shirts. Am Abend konnten wir noch an einen spannenden Match, es spielten SCL Tigers gegen eine 
finnische Mannschaft. Es war ein sehr cooler und spannender Tag. �  
(Olivia und Delia) 
 
Highlight: Es war ein schöner Tag, unsere Klasse wurde zweiter! Wir haben 177 Tore bekommen und 
258 geschossen. Am Abend gingen wir in der Drittelspause aufs Eis in der Bernarena. Dann schauten 
wir den Match.  
(Daniel, Marian, Fabian) 
 
Am 1. September 2006 fuhren wir mit der S-Bahn nach Bern Wankdorf. Als wir dort waren liefen wir zum 
Leichtathletikstadion. Die Sportarten, die wir ausübten waren: Handball, Fussball, Volleyball und Uniho-
ckey. Unsere drei Gruppen waren sehr gut, schlussendlich erreichten wir den zweiten Platz. Wenn eine 
Mannschaft von uns verloren hat, waren wir ein wenig enttäuscht, aber wenn wir gewonnen haben wa-
ren wir happy. 
(Dan und Sebastian)

 



 
 
Als wir in Wankdorf ankamen, liefen wir in 2er Reihen zum Leichtathletikstadion. Dort bekamen wir ein 
T-Shirt und ein Säcklein mit Essen drin. Unsere Gruppe war toll!!! Als wir dann mit Volleyball anfingen, 
lief es gut. Wir spielten alle 4 Sportarten (Handball, Fussball, Unihockey und Volleyball) 2mal durch. Wir 
wurden 2ter. Es war ein sehr schöner Tag.  
(Seline und Hadisa) 
 
Wir waren am Fit-4-future Kids-Day zweiter in der Kategorie 5. Klasse. Hübeli 4-ever gewann 4 Spiele 
und sie verloren 4 Spiele. Di 7 Ämmitaler gewannen 5 Spiele, verloren 2 Spiele und spielten ein Spiel 
unentschieden. Die schnellen Schnecken gewannen 6 Spiele, verloren 1 Spiel und spielten 1 Spiel un-
entschieden. Es war ein wunderschöner Tag.  
(Dominic, Adrian, Christof) 
 
Am 1. September konnte die 5./6. Klasse Hübeli ins Wankdorfstadion Bern an den Fit-4-future Kids-Day 
Spiele spielen: Volleyball, Unihockey, Handball und Fussball. Am Abend war es voll cool, dass wir ins 
Eishockeystadion Bern durften, ein Eishockey Spiel schauen. Es gab auch ein spannendes Rahmenpro-
gramm. Es spielten die SCL Tigers gegen eine finnische Mannschaft. 
(Rahel und Angela) 
 
Der Fit-4-Future Kids-Day Tag war im Leichtathletikstadion Wankdorf. Wir mussten Unihockey, Volley-
ball, Fussball und Handball spielen. Im Volleyball war die 5./6. Klasse Hübeli sehr gut, am Schluss wur-
den alle Resultate zusammen gezählt. Wir waren auf dem 2. Platz. Am Schluss bekamen wir eine Ur-
kunde, die man behalten konnte. Wir fanden es sehr schön.  
(Noemie und Nadine) 
 
 

 
 

 
 
 

HÜBELI 4-EVER 

   DI 7 ÄMMITALER 



 
 

 
 

DIE SCHNELLEN SCHNECKEN 
 
 
 
Schulfest 06 (Zirkus), Abrechnung 
 
Von der Gemeindekasse haben wir die folgenden Zahlen erhalten. Wir freuen uns sehr, dass das Er-
gebnis dank Ihrer grossen Unterstützung positiv ausgefallen ist. Noch einmal herzlichen Dank! 
 
Einnahmen:   18'431.60 
Ausgaben:   18'178.35 
Einnahmenüberschuss:       253.25  
 
 
 
 
 
Kultureller Anlass: Humanbeatbox mit Nino G. und Re to Weber 
Textausschnitte der 5./6. Klasse Dorf 
 
Am 18. Oktober war der kulturelle Anlass in der Schule Bowil. Es kamen zwei Männer: Reto Weber und 
Nino G. Sie machten auf der Aulabühne Musik. 
 
Nino machte Musik mit Mund, Nase, Zunge, Hals und den Zähnen. 
 
Er war sehr gut der Nino. Er hatte ein Mikrofon und machte fast mit allen Körperteilen etwas. 
 
Einmal hat Nino wie ein Baby gekreischt. Reto zog sich eine Babymütze an und steckte einen Nuggi in 
den Mund. 
 
Da fragte Nino, ob jemand Humanbeatbox singen möchte. Ich meldete mich. Da durfte ich auf der Büh-
ne humanbeatboxen. Das war obercool, aber auch echt schwierig. Ich musste so komische Sachen in 
das Mikrofon sprechen. 
 
Reto spielte verschiedene Instrumente. Die Instrumente waren auch sehr cool, und vor allem klangen sie 
sehr schön. 
 
Ich kam voll in den Rhythmus beim Anhören dieser Musik. 
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Wiederum Medaillensegen am Mittelländischen  
Jugendsporttag 2006 in Frauenkappelen 

21 Mädchen und Giele aus Bowil,  
starteten mit über 1000 Jugendlichen am  Wettkampft ag.  

In den Sparten: Leichtathletik, Gymnastik, Seilzieh en und Pendelstafette wurde  
um jeden Punkt gekämpft.  

Der 7. Rang  in der Vereinsrangierung ,  
ergab das sehr gute Gesamtresultat! 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
In der Einzelrangierung wurden  

4 Bronzemedaillen erkämpft! Je zwei von:  

 
 
 
 

         Herzliche Gratulation!  
 
 

              
             Andrea Bärtschi    Aline Dürig  
              3- Kampf  1000 M Lauf 
              Gymnastik             Gymnastik 
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Informationsveranstaltungen 
 

Gemeinsam mit den örtlichen AHV-Zweigstellen für Pro Senectute für die Ämter 
Konolfingen, Signau und Trachselwald Informationsveranstaltungen durch zu  
den Themen: 

 
 

Ergänzungsleistung  
Hilflosenentschädigung 

 
Wer hat Anspruch auf diese Leistungen? Wie hoch darf das Vermögen sein und wie ist 
der Vermögensverzehr? Wer finanziert die Heimkosten? Wer bezahlt Hilfsmittel? Welche 
ergänzenden Angebote bietet Pro Senectute an? 

 
 

 
Worb Dienstag, 23. Januar 07 ref. Kirchgemeindehaus 
Langnau Dienstag, 20. Februar 07 Emmentalisches Krankenheim 
Lützelflüh  Dienstag, 06. März 07 Pfrundscheune 
Münsingen Donnerstag, 15. März 07 ref. Kirchgemeindehaus 
Konolfingen Dienstag, 03. April 07 ref. Kirchgemeindehaus 

 
 

Alle Anlässe beginnen um 19:30, Eintritt frei! 
 

 

Für das Alter
EMMENTAL- OBERAARGAU  

 

Beratungsstelle Konolfingen, Tel. 031 791 22 85 
Beratungsstelle Langnau, Tel. 034 402 38 13 
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Gruppenangebote im neuen Jahr:  
 
Geniessen – auch ohne Alkohol  
Für Frauen und Männer, die ohne Alkohol leben wollen. 
Haben Sie sich zum Ziel gesetzt, Ihr Leben alkoholfrei zu gestalten?  
Suchen Sie dabei fachliche Unterstützung?  
Möchten Sie von den Erfahrungen anderer Gruppenteilnehmerinnen und –teilnehmer profitieren? 
In einer Atmosphäre des gegenseitigen Respekts und Vertrauens können Sie Ihre eigene Situation überdenken 
und erhalten Unterstützung, um das gesetzte Ziel zu erreichen. 
In Gesprächen und mit Übungen entwickeln Sie Strategien zur Beibehaltung des Nullkonsums und lernen, wie Sie 
Ihre eigenen Stärken mobilisieren können. 
Start der nächsten Gruppe: Dienstag 27.2.07, 18:00 – 20:00 Uhr im Regionalzentrum Burgdorf.  
Anmeldeschluss: 16. Februar 2007 
Anmeldung: Berner Gesundheit. Bahnhofstrasse 90, 3400 Burgdorf. Tel. 034 427 70 70 Mail: burgdorf@beges.ch. 
Auskunft und weitere Informationen: Isabelle Gruber, Monika Trapp oder unter www.bernergesundheit.ch.   
 
 
Kontrolliertes Trinken 
Für Menschen, die ihren Alkoholkonsum reduzieren möchten, bietet die Berner Gesundheit neu ein Trainingspro-
gramm „Kontrolliertes Trinken“ an. Ein Vorgespräch dient der Klärung, ob das Programm für die Ziele der KundIn-
nen geeignet ist. Falls ja wird in zehn Sitzungen die Konsumreduktion Schritt für Schritt geplant und im Alltag 
durchgeführt. In weiteren  Schritten setzen die Teilnehmenden für sich realistische Ziele hinsichtlich Trinkmenge 
und -Häufigkeit. Um diese Ziele zu erreichen, werden passende Strategien entwickelt und umgesetzt. Das Trai-
ningsprogramm der Berner Gesundheit kann entweder als Einzel- oder als Gruppenprogramm absolviert werden.  
Start Einzelgespräche: nach Vereinbarung. Einzelberatungen führen wir im Regionalzentrum Burgdorf, oder in den 
Beratungsstützpunkten Langnau, Langenthal und Worb durch. 
Start der nächsten Gruppe: Mittwoch, 24.1.07, 18:00 - 20:00 Uhr im Regionalzentrum Burgdorf. Anmeldeschluss: 
12. Januar 2007 
Anmeldung: Berner Gesundheit, Bahnhofstrasse 90, 3400 Burgdorf. Tel. 034 427 70 70.  
Mail: burgdorf@beges.ch. Auskunft und weitere Informationen: Heiner Frank oder unter www.bernergesundheit.ch. 
 
 
Die Stiftung Berner Gesundheit engagiert sich im Kanton Bern für eine wirkungsvolle und professionelle Gesund-
heitsförderung, Suchtprävention und Suchtberatung und bietet folgende Dienstleistungen unentgeltlich an:  
- Beratung/Therapie von Menschen mit Suchtproblemen und/oder ihren Angehörigen (Alkohol, Medikamente, 

Tabak, Glücksspiel, Essstörungen)  
- Beratung und Unterstützung bei der Planung und Durchführung von wirksamen Präventionsmassnahmen 

(Sucht, Gewalt, Mobbing) 
- Sexualpädagogik: Lektionen in Schulklassen und Beratung von Jugendlichen, Lehrkräften und Eltern 
- Abgabe und Ausleihe von Büchern, Videos, Broschüren, Lehrmitteln  
 
Berner Gesundheit, Zentrum Emmental-Oberaargau, Bahnhofstrasse 90, 3400 Burgdorf.  
Tel. 034 427 70 70, Fax 034 427 70 71, Mail burgdorf@beges.ch, www.bernergesundheit.ch. Auskunft: Benno  
Huber-Flück, Regionalleiter. 
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Verein zur Begleitung Schwerkranker * Region Konolfingen 
 
Kursausschreibung 
 

 
Grundkurs „Begleitung Schwerkranker“ 
 
Grosshöchstetten / Konolfingen 2007 
 
 
 
 
 
 
 

Von Januar bis März 2007 wird ein Grundkurs zur Begleitung Schwerkranker in unserer Region  angebo-
ten mit dem Ziel, Grundkenntnisse für die anspruchsvolle Aufgabe der Begleitung von schwerkranken 
und sterbenden Menschen zu vermitteln. 
 

 
Kursleitung : Agnes Schweizer, Toffen, Pflegefachfrau, Körper- und Atemtherapeutin, Erwachsenenbil-
derin AEB 
Kursdaten: samstags von 9.00 bis 17.00 Uhr (7 Mal, Jan bis März 2007) 
Kursort: Grosshöchstetten 
 
Kursgeld: 650.-  Fr.  
 
 
 
 

Informationsabend am Montag, 20. November 2006 
20 Uhr im Kirchgemeindehaus Konolfingen, 1.OG 
 
 
Der Besuch des Informationsabends ist Voraussetzung für die Anmeldung zum Kurs. 
 

 
 
Für Rückfragen und Auskünfte stehen zur Verfügung: 
Pfr. Theo Leuenberger, Grosshöchstetten  031 711 02 63 
Pfr. Reinhold Becker, Konolfingen 031 791 11 77 
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GROSSES 
SCHÜTZENLOTTO 

2006 
Im Restaurant 
Linde Bowil 

 
Samstag, 11. November von 15:00 Uhr bis ca. 18:00 Uhr 
  und von 20:00 Uhr bis ca. 23:00Uhr 
Sonntag, 12. November von 15:00 Uhr bis ca. 18:00 Uhr 
  und von 20:00 Uhr bis ca. 22:30Uhr 
 

Beginn um 15:00 Uhr jeweils mit Gratisgang !!! 
 

Kartenpreis: 
Fr. 1.50/Karte 

Supergang Fr. 2.-- 
 

Bekannt für schöne Preise wie: 
Hinterhammen, Gemüse- und Lebensmittelkörbe, Käseplatten 

Verschiedene Fleischpreise, gefüllte Wiegeli, 
und vieles mehr!!!! 

 
Freundlich laden ein: 

Militär- und Kleinkaliberschützen Bowil 
Lisa Fankhauser, Wirtin 
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